
 

 
 
 
Pressesprecherin 
UUllrriikkee  PPootttt  
 
Telefon 
((003300))  220044558899--2277  
  
 
Telefax 
((003300))  220044558899--3333  
  
  
E-Mail 
pprreessssee@@ppkkvv..ddee  
 
Internet 
wwwwww..ppkkvv..ddee  
 
FFrriieeddrriicchhssttrraaßßee  119911  
1100111177  BBeerrlliinn  
  
  
  

Pressemitteilung  
Berlin, 10. Oktober 2007  

 

Dem PKV-Verband gehören 48 Unternehmen an, bei denen 26,9 Mio. Versiche-
rungen bestehen: 8,5 Mio. Menschen sind komplett privat krankenversichert, 
außerdem gibt es 18,4 Mio. private Zusatzversicherungen. 

 
Privatversicherte erhalten keine bevorzugte Behandlung bei  
Organ-Transplantationen 
 
Zu der Aussage des SPD-Bundestagsabgeordneten Wolfgang Wodarg, Pri-
vatpatienten würden bei Organ-Transplantationen bevorzugt behandelt und 
der entsprechenden Meldung der heutigen Ausgabe der Bild-Zeitung stellt 
der PKV-Verband fest:  
 
Die Behauptung, dass Privatpatienten häufiger Organ-Transplantationen 
erhalten als gesetzlich Versicherte, ist falsch. Es gibt in Deutschland klare 
Regeln darüber, wie Spenderorgane an ihre Empfänger gelangen. Diese 
Regeln gelten unabhängig vom Versichertenstatus. Privatversicherte erhal-
ten also keine bevorzugte Behandlung bei Organ-Transplantationen.  
 
Auch das Bundesgesundheitsministerium (BMG) hatte gestern bereits rich-
tig gestellt, dass bei Organ-Transplantationen ausschließlich nach medizini-
scher Dringlichkeit und nicht nach Versichertenstatus entschieden werde. 
Das BMG hatte zudem deutlich gemacht, dass Wodarg aus Zahlen des Mi-
nisteriums falsche Schlüsse gezogen habe. 
 


